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Seite 10. _ KINEMA Bülach/Zürich.

Iris-Film A.-G., Zürich
Schweizerische Fiim-âeseilschaff. Direktion : loseph Lang.

Waisenhausstrassa 2. Telephon: 11313.

La Morsa

üresses Isinesnafigraphiscties fastwerk nach

dem bëiihfflîëîî Roman von viföR S11M1.

ISS-

!n der Hauptrolle:

Hesperia
übertrifft alle bisher dagewesenen ßesellschafts-

Dramen in Handlung, Photographie, Darstel-

lungs-Kunst, sowie luxuriöser Aufmachung.

^mmmmmmmmmm

Irl« Nim 4.-K,. XürlcK
Ich^ei^erische ifiZm-üese^ischsÜ. ^irMion: Hsepn l.sng.

^VaissnkAusstrÄZLS 2, ?s1spkon! 1121Z,

»«WWWWWWWV»»«»»»«»« WKl«W>A»»»«»WW»»«

NVA
6w5Z?5 ^SnemMMZp^sÄ« l^unsweck nach

äem beMmw ZZoman vsn?MM WWW.

In äer ttauptrolie.

übeririM alle bisner äagevesenenSesellschatts-

Kramen in Uanäiung, knstograpnie, Karsiel-

^«gs-Runsi, ssme luxuriöser Aufmachung.

^ V lZ W W W W U V
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Iris-F ¦i UU1 JLUi
Schweizerische film-ßesellschaft. Direktion; loseph Lang.

"Waisenhausstrasse 2. Telephon: 113.13.

ie spanische Serie

Saison beherrschen!

Bereits für einige Städte abgeschlossen.

Belegen Sie sofort, sonst kommt Ihnen die
'

Konkurrenz zuvor! ==_===_=

KINkM^ SüIaeKMrioK. Ssits 11.

Zchwei^erSsch? kilm-iZesellschafi. KireKtson^ ?osepn l.sng.

^aissudausstrÄSSs 2, IsIsMon! 112,12,

5«>s«n KsKsi'i'svKsn!

Sereits kür einige 5tääte abgeschlossen, öe-

legen 8>e sofort, sonst Kommt Wen ciie

lionkurren2 2vvor! — ^
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KINEMA Bülach/Zürich.

Mi
iei Die deooifiedeie
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3IÜ>nÄreunöen unô Slnßängern ôeê „ftHuema" macßen
mir Bie^ntVt öie ergeßene Stngeige, ôaf3 ôie BiêBer unter
öen 33egeicBnunfjen: „©mit ©cßäfer" unô „©mil ©cßäfer
unô Sie." gefüßrfen girmen am 1. gufi 1916 gum 3n>ecfe
öer 93ergröf*erung ôeê llnterneBmenê an tint eigene ba-
für gegritnöete Slftiengefellfcßaft üBergegangen finô, mtl-
d)t öie ©efcßäfte-unter öem tarnen: „SSerlagSanftalt ©mil
(ecBäfer & Sie., 91.=©." unoeränöert roeiter füßren roirô.

Saê ooB gegeicßnete Slftienfapital Beträgt gr. 50,000.
Sem S3erroaltungêrat geBören an öie Ferren gofef ©on=
ôin in 3nrtcB unô ©mit ©cßöfer in 3nricß 1. (©rfterer
aie «ßräfioent).

Sie Sireftion rourôe ôem Bießerigen gnßaber, §errn
©mil ©cBäfer anocrtraut, roelcßer, rote f>err ©onoin, S3e=

rccßtigung gur ©ingelunterfcßrift ßat, roäßrenöoem £>err
Çmnê Sanôolt ©ingelprofura erBielt.

Unferer neuen ©efeïïfcBaft erfteê ©eftreßen mar, ôem
fcßroeigerifcßen StinematograpBenftanö ein auf ôer £öfie
ôer 3--t ftefjenôeê erftïloffigeë gacßor^att gu Raffen.

SaBer ßaben mir »on bem Biêfjerigen gnfjaBer ôeê
„Slinema", $exxn Slaxl ©raf in miaà), baê SSerlageiecßg
ôeê SBIatteê ïâuflid) ermorben, um ôaêfelbe auf einer gang
neuen SBaftê nollftanôig urngnoanen.

Siefer ^lan rourôe aucB fofort in Singriff genommen,
©ine Stutorität erften 3Rangeê entroarf einen neuen, groei=
farßigem Sitelfopf (mit SSierfarßenroirfnng), ferner »ers
pfltcötcten mit eine jonrnaltftifdj »erfierte Sîraft aie ftän=
bigen JReôoftor, melcfjer in gufuuft ôem non je^t ab in
ôentfcfier nnb frangöfifdjer ©pracBe erfcßetuenoen „Sline:
nta" einen oorgüglicßen, rooßl Beacßteuörocrten, in jeôer
SegieBung erftffaffigen reôaftionetten gnßalt oerfeßafft.

£anô in £>anô mit ôiefen Weiterungen ging ôie tect>

niferje Slueftattüng, inöem roir für ôen Ümfcßiag einen
biden ^unftôrucfîSartott

unô für ôen innern Seil ein fefteê, fcfjönee Sîunftôrncf=
papier aueroäBIten.

Sie ^erauêgabe Beginnt ntit Skmtêtag ôen 29. guli
1916, ôa eine oorßerige gertigftellung unmögließ ift, aué
melcBent ©rnnôe and) am 22. gnli üoerJjanüt ïeine Sluê:
gäbe ôeê „mnema" erfolgt.

Sie erfte ShtnftauêgaBe aber mirô \eben ©ntpfäm
ger ôo»»elt unô ôreifacfj entfefjäotgen.

Sie ^erftellungêfoften finö öaourcß Begreiflicßerroeife
gang beoeutenö geroaeßfen, fo ôaf; öie gnferenten eine ff
eine ©rßößung ôer Slnnoncen=5ßreife rooßl Billigen unô ôie
Slßonnenten in 3ufunft aucB oBne roeitereê einen gaßree=
Begugêpreiê oon gr. 20.— afgeptiereu roeröen.

Sa ôaê SBIatt guôem, roie ßie öato aß 29. gufi 1916

roöcßentlicß erfcBeint, Buben roir, furg gefproeßen, bem
fcftjoeigerifdjen éinogeœerbe ein ©nracfjroßr gefdjaffeu, bas
fiefj fefjen laffen ôarf, unô ôaê mit Ôen gröfjten auêtaôtfdjett
gacöfcfjriften gleic&er 3îicfjtung jeèien ©ergleicfj auêlmltett
mirô.

Sluê ail ôiefen ©iriinôen gäBlen unô Bauen roir auf
ein aflfeitigeê regeê gntereffe ôurct) fofortige lleßerfcßrci=
Bung Belangreicher Slufträge unô uerßleißen in ôiefer ©r=

roartttng ßocßacßtnngeüoBft ergeßenft

Betlcigöahffalf (EhniS Sdjäfer & CCie»,

<UffiengeÇe(lfd)aft

St. S3. Ser gnferatemStnnaßmefcßlufs ift in 3ufunft öer rieftgen £erfteltungearßeit roegen, jeroeilen 10 Sage
oor ©rfeßeinen einer Kummer. Sie erfte Sluegaße fcßltefjen roir auenaßmssroeife 8 Jage oorßer aß, alfo am ®amê=
tag öen 22. guli 1916.

SSS

WW MM
ei>M»i>e WM« i>es MW".
AMASreuyiMl,,nnd Anhängern des „Kiyema",machen

wir hieWtt die ergebene Anzeige, daß die bisher unter
den Bezeichnungen: „Emil Schäfer" und „Emil Schäfer
und Cie." geführten Firmen am 1. Juli 1916 zum Zwecke
der Vergrößerung des Unternehmens an eine eigens
dafür gegrüttoete Aktiengesellschaft übergegangen sind, welche

die GeschÄft^unter dem Namen: „Verlagsanstalt Emil
Schäfer & Cie A.-G." unverändert weiter führen wird.

Das voll gezeichnete Aktienkapital betrügt Fr. 6«,0M.
Dem Vermaltungsrat gehören an die Herren Josef Gon-
din in Zürich und Emil Schäfer in Zürich 1. (Ersterer
als Präsident).
^ Die Direktion wurde dem bisherigen Inhaber, Herrn
Emil Schüfer anvertraut, welcher, wie Herr Gonöin,
Berechtigung zur Einzelunterschrtft hat, währenddem Herr
Hans Landolt Einzelprokura erhielt.

Unserer neuen Gesellschaft erstes Bestreben war, dem
schweizerischen Kinematographenstanö ein auf der Höhe
der Zeit stehendes erstklassiges Fachorgan zu schaffen.

Daher haben wir von dem bisherigen Inhaber des
„Kinema", Herrn Karl Gras in Bulach, das Verlagsrecht
dcs Blattes käuflich erworben, um dasselbe auf einer ganz
neuen Basis vollständig umzubauen.

Dieser Plan wurde auch fofort in Angriff genommen.
Eine Autorität ersten Ranges entwarf einen neuen,
zweifarbigem Titelkopf (mit Vierfarbenwirkung), ferner
verpflichteten wir eine journalistisch versierte Kraft als
ständigen Redaktor, welcher in Zukunft dem von jetzt ab in
deutscher und französischer Sprache erscheinenden „Kinema"

einen Vorzüglichen, wohl beachtenswerten, in jeöer
Beziehung erstklassigen redaktionellen Inhalt verschafft.

Hand in Hand mit diesen Neuerungen ging die
technische Ausstattung, indem mir für den Umschlag einen

dicken Kunstdruck-Karton
und für den innern Teil ein festes, schönes Künstdruck-
papier auswählten.

Die Herausgabe beginnt mit Samstag den 29. Juli
1916, da eiue vorherige Fertigstellung unmöglich ist, aus
welchem Grunde auch am 22. Juli überhaupt keine Ausgabe

des „Kinema" erfolgt.
Die erste Kunftausgabe aber wird jeden Empfänger

doppelt und dreifach entschädigen.
Die Herstellungskosten sind öaöurch begreiflicherweise

ganz bedeutend gewachsen/so daß die JnserenteU eine kleine

Erhöhung der Annoncen-Preise wohl billigen und dic
Abonnenten in Zukunst auch ohue weiteres einen
Jahresbezugspreis von Fr. 20.— akzeptieren werden.

Da das Blatt zudem, wie bis dato ab 29. Juli 191ö

wöchentlich erscheint, haben wir, kurz gesprochen, dem
schweizerischen Kinogewerbe ein Sprachrohr geschaffen, das
sich sehen lassen darf, und das mit den größten auslädischen
Fachschriften gleicher Richtung jeden Vergleich aushalten
wird.

Aus all diesen Gründen zählen und bauen wir aus
ein allseitiges reges Interesse durch sofortige Ueberfchrei-
bung belangreicher Aufträge und verbleiben in dieser
Erwartung hochachtungsvollst ergebenst

VerNgsanstalt Emil Schäfer K Eie.,
Aktiengesellschaft.

N.B. Der Jnseraten-Annahmeschluß ist iti Zukunft der riesigen Herstellungsarbeit wegen, jeweilen 10 Tage
vor Erscheinen einer Nnmmer. Die erste Ausgabe, schließen wir ausnahmsweise 8 Tage vorher ab, also am Samstag

den 22. Juli 1916.



Die rätselhafte ïi. lu feie isieose.

Die Tragödien einer schuldlosen russischen Studentin.
m

Hauptdarsteller :

Draga Twerskin, eine russische Studentin Maria Carmi,

Sophus van der Molen Seideneck,

Fürst Holgar, Gouverneur von Petrosia Bleibtreu,

Baron Stanigor, sein Adjutant Kucharski

erscheint in meinem Verlag und ist Ende Juli vorführungsbereit.
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i Ann ilms iHtl
Kaspar-Escher-Haus, Portal im „Stadtgraben", neben Palace-Cinema, 4. Etage, Lift.

Telephon: 3780. — Telegramme: Kunstfilms.

»»»II»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

»il MMN Kl k»M«.
lliö Iragiillisn sinsr seKMIom russisoksn Äullentin.

drags IversKin, eine russische 5tuc!entin vlaria (armi,

5oonus van cler ö^olen 8elc!enech,

kiirst Nolgar, Gouverneur von ?etrosia SIeibtreu,

öaron 5tanigor, sein Näjutant rlucharski

e^Ksint in nimm Vsliag unli ist Klls ^>i vossüKsUMbsreit.

» MUN ilm8 ÄRrl

?s1spk«n: 3730. — l'slsgrs.iri.rQS: Llnnsbölrris.
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2Bir geftatten uns, ben uerebgten ©önnern bes „ßinema" bie DJÏitteitung gu mad)cn,

bafj mir burd) b^n trotj bem Kriege ftets 3unet)menben (Befd)äftsüerket)r geäroungen
tourben, untere Buteaug abezmals bebeuienb 3« netqtofoetn.

Un[ere neuen ßofealitäten befinben fid) ab 9ïïontag ben 19. 3uni 1916

im Entresol des pauses Berbergasse $ in Züricb I
3nbem mir um gefl. D^otigna^me erjud)en, bitten mir für ben „ßinema" unb unfere

anbern untenfteïjenben publifeationsorgane aud) fernerhin um bas gleiche 5Boï)ItDoIIen

mie bis bleute unb getanen in biefer fjoffnung

^od)ad)tungsDoIIft ergebenft

Gnil Schäfer $ £o„
îterroaltung ber 5Bod)enfad)bIätter :

„ßinema",

„2)er ÎRarutoerkoufer" (©er fct)rr>ei3erifd)e Jrjänbler unb Jrjaufierer),

„î)er ÎDarenoermittler"

unb bes SdjtDeigerifdjen GHfenbafynuursbudjes „Srüft".

©erbergaffe 8, ZÜIJCb I

«Poftdje&.Äonto VIII4069

ïeIepî)on 9272 unb 6701

(für 33enütjung gmifdjen 12-2 Ut)r unb nad) 6 Ub,r abenbs.

ge
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Wir gestatten uns, den verehrten Gönnern des „Kinema" die Mitteilung zu machen,

daß wir durch den trotz dem Kriege stets zunehmenden Geschäftsverkehr gezwungen
wurden, unsere Bureaux abermals bedeutend zu vergrötzern.

Unsere neuen Lokalitäten befinden sich ab Montag den 19. Juni 1916

im LnlresoZ Ses ftsuses Serbergasse s jn Mjcd I.

Indem wir um gefl. Notiznahme ersuchen, bitten wir für den „Kinema" und unsere

andern untenstehenden Publikationsorgane auch fernerhin um das gleiche Wohlwollen
wie bis heute und zeichnen in dieser Hoffnung

Hochachtungsvollst ergebenst

Lmil Schaler 5 Lo.,
Verwaltung der Wochenfachblätter:

„Kinema",

„Der Marktverkäufer" (Der schweizerische Händler und Hausierer),

„Der Warenvermittler"

und des Schweizerischen Eisenbahnkursbuches „Krüsi".

Gerbergasse 8, ZÜllch I

Postcheck-Konto VM4069

Telephon 9272 und 6701

(für Benützung zwischen 12-2 Uhr und nach 6 Uhr abends.
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